
Auf Initiative der Ideenschmiede der Stadtteilkonferenz „Gemeinsam-Hardt“ 
sollen durch dem Bundesförderungsprogramm „Naturstadt“ Schmetterlingsoasen 
eingerichtet werden. Die Kombination von Futterpflanzen, Insektenhotel, 
Wildkräuter, schmetterling- und bienenfreundliche Wildblumen sowie 
vogelfreundliche Gehölze dienen zur Erhöhung der Artenvielfalt auf den 
ehemaligen Spielplatzflächen im Stadtteil.

Schmetterlingsoase 



Vorher 

Der Kinderspielplatz an der 
Storchsbaumstraße wurde durch die 
Stadt aufgeben und zurück gebaut. Die 
Örtlichkeit besitzt zwei Sitzbänke und 
ein Mülleimer, die in der Oase zur 
Beobachtung der Schmetterlinge 
verbleiben. Auf der Sandflächen soll 
der Boden ausgetauscht werden und 
regionalen Bruchsteinen eingesäumt 
sowie mit Futterpflanzen für die 
Schmetterlingswelt bepflanzt werden. 
Zusätzlich soll auch ein Insektenhotel 
errichtet werden. Zur Einbindung der 
örtlichen Grundschule oder den 
Kindergärten soll auch Aerariums 
errichtet werden. Verbunden wird 
diese Oase mit anderen 
Biodiversitätsprojekten durch einen 
Trittstein. 

Schmetterlings- 
oase 

A e r a r i u m = 
L u f t b e h ä l t e r . 
Netzbehälter, der 
r u n d u m 
luftdurchlässig und 
mehr oder weniger 
transparent ist. Er dient zur Haltung 
von Kleinlebewesen, vorwiegend zur 
Aufzucht von Schmetterlingsraupen. 
Das Netz schützt die Tiere vor 
Fressfeinden und Parasiten. Darin 
lassen sich sehr gut die Entwicklung 
der Raupen zum Schmetterling 
beobachten. 

Nachher 



Schmetterlings- 
oase 

Vorher 

Nachher 

D e r K i n d e r s p i e l p l a t z a n d e r 
Overbergstraße soll durch die Stadt 
aufgeben und zurück gebaut werden. 
Die Örtlichkeit besitzt drei Sitzbänke 
und ein Mülleimer, die in der Oase 
verbleiben. Auf der Sandflächen soll 
der Boden ausgetauscht, mit Steinen 
eingerahmt werden und Futterpflanzen 
für die Schmetterlingswelt gepflanzt 
werden. In dieser Oase wird auch ein 
Insektenhotel errichtet. 

Verbunden mit anderen wird dieses 
Oase durch einen grünen Trittstein.


